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kutiert. Marchand zeigte einen in Pompeji gefundenen Käfer, welchen er mit Schweizerkäse
fütterte. Vogt referierte noch kurz über Lichtfang.

Novembersitzung. Nach der Erledigung des Geschäftlichen referierte Herr Vogt über
den im vergangenen Sommer ausgeübten Köderfang. Es war interessant, den Referenten
beim Absuchen von Weidenkätzchen, Raupensuchen bei Nacht, und dem eigentlichen Köderfang
im Geiste zu begleiten. Ob es hell oder dunkel, warm oder kalt war oder gar Pluvius seine
Schleusen geöffnet hatte, der Erfolg wurde nicht beeinträchtigt; so wurden an einem Köderabend

180 Falter in 33 Arten erbeutet, u. a. zahlreiche Agr. glareosa. Ferienberichte sind bis
jetzt noch keine eingegangen, offenbar des weniger guten Wetters wegen.

Dezembersitzung. Dieselbe gestaltete sich höchst interessant. Herr Beuret referierte in
eingehender Weise über: Chrysoph. phlaeas L. Als Verbreitungsgebiet kommen ganz Europa^
Asien, Afrika und Amerika in Betracht, sei es nun in der reinen Form, oder aber in einer
variablen. Gemäß seinem sehr verbreiteten Vorkommen kann man ihn auch das ganze Jahr
fangen, und zwar in 3—5 Generationen. Als Fluggebiet werden Bahndämme und Feldwege
genannt, an feuchten Stellen fliegen die ÇÇ, wo sie dann an Rumex-Arten ihre Eier ablegen.
Die Puppen im Herbst sind etwas dunkler, und, durch das Mikroskop betrachtet, leicht
behaart. Das Kleid des Falters kommt vor von weiß über rot bis schwarz, und sind Temperatur
nnd Feuchtigkeit Faktoren, welche auf dasselbe von großem Einfluß sind. Typhonforme
Falter kommen mehr im Frühjahr und Herbst vor. Auch Genitalien der Frühjahr- und Söm-
merform wurden präpariert, und glaubt der Referent, daß sie nicht als unfehlbares
Charakteristikum angesehen werden können. Nach Erledigung der anschließenden Diskussion de-1

monstrierte Herr Paravicini einige seiner Micros, darauf hinweisend, daß diese kleinen an
Größe und Pracht den Macros nicht nachstehen. Auch die Zucht derselben ist höchst einfach
und das Zuchtmaterial fast immer reichlich zu finden. Ebenfalls ist das Spannen gar nicht
so schwierig wie es von den meisten Entomologen angesehen werden dürfte. Zum Schlüsse
tat der Referent noch dar, was für unsere schweizerische Fauna Neues noch der Feststellung
harre. Auch dieses Referat wurde bestens verdankt. Nach Wahl der Rechnungsrevisoren
referierte Herr Dr. Handschin über die Stellung der schweizerischen Entomologenvereine zum
Entomolog. Anzeiger, insbesondere auch über Publikationen von Arbeiten usw., so daß, wenn
alle Vereine entschlossen sind, tatkräftig mitzuwirken und nicht in Eigenbrödelei machen,
das Unternehmen ein ersprießliches werden kann und wird. A. Miick, jun.

frngrhnftriL
Antwort auf Frage No. 2. In den Sammlungen des naturhist. Museums in Bern befindet

sich ein einziges Stück von Merodon armipes Rond. Es wurde von Meyer-Diir in Visp
(Wallis) im Juni (Jahr nicht angegeben, 1875 herum) gesammelt. Seitdem ist diese Art von
Dr. Steck und mir nie gefunden worden. Dr. Ch. Ferrière.

Frage Nr. 3. Gibt es Insektenarten, bei denen Mißbildungen, wie Doppelköpfigkeit, sich
häufiger finden, oder ist diese Erscheinung überhaupt nur ausnahmsweise bei den Insekten
gefunden worden? F. E. L. in Z.

Agrotis
Kaufe jederzeit mir fehlende

oder sonst erwünschte palae-
arktische Agrotis. Gebe dafür
auch im Tausch Paiaearkten
anderer Gattungen. Auch
Zuchtmaterial erwünscht.
Dr. A. Corti, Dübendorf.
Insektennadeln, Torfplatten, Fangnetze

liefert Jos. Culatti
Steinwiesstraße 21, Zürich 7

Neuheit
für Schmetterling- und
Insektensammler. Als Spezialität fabriziere
zusammenklappbare Selbstöffner-
Fangnetze Patent F i x D.R.G.M. u.
D.R.P. angemeldet. Dasselbe in
stärkerer Ausführung speziell für
Sportfischer. Nachtfang-Apparate System
Pfaehler. Liefere Tötungsgläser,
besorge Neufüllung mit Cyankalium.

Rud. Odermatt
Fabrikation von Apparaten

Schaffhausen, Tel. 855

Entomolog., die im Tessin sammeln
woll, werd. gebet., sich m. Windrath,
12 Via T. Rodari, Lugano, in Verb, zu
setzen betr. gemeinsam. Exkursionen.
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On échangerait
Macrolépidoptères suisses

contre espèces étrangères ou suisses
désirées. Dr. A. Monard, Nord 31,
La Chaux de Fonds.

Insektenschachteln
inkl. Torf und Glas sowie Schränke
in jeder Ausführung liefert als
Spezialität

K. Stadler-Ricklin
Möbels'chreinerei, Wil.

Geometriden & Psychiden
mit Fundort kauft und tauscht

Dr. E. Wehrll, Klaragraben 23, Basel
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